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Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle u. den Saalkreisz0 c 80 Pfg. e am Schluß des redaktionellen Teils die Zette 100 Pfg.
UAnzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Expeditionen.

Geschäftsstelle in Halle a/s., Leipzigerstr. 87, Hinterhaus.
Celephon 158; Redaktion Telephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.

Schriftleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 1. Mai.

Zum Tode des Staatsminiſters v. Budde.
Das im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten heraus-

gegebene „Eiſenbahn Verordnungsblatt“ widmet in einer
Sonderausgabe dem heimgegangenen Miniſter v. Budde einen

vom Unterſtaatsſekretär Wirkl. Geheimen Rat Fleck unter
zeichneten Nachruf, der zugleich den „Abſchiedsgruß“ des Ver
en an ſeine Beamten und Arbeiter enthält. Es heißt

arin„Jn tiefer Trauer ſtehen wir an der Bahre unſeres hochverehrten
und geliebten Chefs. Was' er, ein treuer Diener ſeines Kaiſers und
Königs, in raſtloſer Arbeit dem Vaterlande geleiſtet, wird die Geſchichte
des deutſchen Verkehrsweſens bewahren. Jn den Herzen ſeiner Unter
gebenen aller Dienſt- und Arbeitszweige hat er ſich ein bleibendes
Denkmal errichtet. Wie nahe ſeinem Herzen alle geſtanden, die dem
Eiſenbahndienſt angehören, zeigt der Abſchiedsgruß von ſeinem Sterbe
lager, den ich hiermit zur allgemeinen Kenntnis bringe

„Der ſterbende Miniſter ſendet allen Eiſen-
bahnern herzlichen Gruß. Möge das Perſonal treu zu
ſammenhalten, ein Vorbild der Treue gegen König und Vaterland!

Dies iſt allen Eiſenbahnern kund zu tun.
Staatsminiſter von Budde.“

Unſere Liebe und Verehrung folgen ihm über das Grab.“
Ueber die Krankheit des Miniſters weiß ein Berliner

Mitarbeiter der „Hamburger Nachrichten“ noch zu erzählen
„Es braucht heute kein Geheimnis mehr daraus gemacht zu werden,

daß der Tod in Wahrheit als Erlöſer an das Lager des Miniſters
getreten iſt. Wie ſchwer er, vom Seeliſchen abgeſehen, rein phyſiſch litt,
konnte z. B. den Beſuchern ſeiner letzten Empfänge kaum entgehen. Er
bemühte ſich, heiter zu ſein, er biß die Zähne aufeinander, er ſuchte,
ſich neben dem Kaiſer, der ſtehend plauderte, ſo lange als möglich
aufrecht zu erhalten, ſchließlich aber ging er doch leiſe bei Seite und
nahm einen Stuhl, auf den er völlig erſchöpft niederſank. Das war
Ende Februar. Abermals ſtand eine Operation bevor, deren der Kranke
in den letzten Jahren drei oder vier durchgemacht hat. Ob ſie
vorgenommen worden iſt, weiß ich nicht, jedenfalls wurde Herr v. Budde
bald darauf bettlägerig. Jmmer ſeltener konnte er Vorträge entgegen
nehmen. Dennoch konnte er ſich nicht entſchließen, Urlaub zu nehmen
und ſich vertreten zu laſſen. Er ſürchtete dieſen Schritt als den Anfang
vom Ende, fürchtete damit endgültig, und wie er immer noch hoffte,
ohne eigentlich zwingende Notwendigkeit, auf die Verwirklichung deſſen
zu verzichten, was ihm an Abſichten für ſein Reſſort vorſchwebte.
Aengſtlich mußte nach ſeinem Willen darauf geachtet werden daß
keine ungünſtigen Nachrichten über ſein Befinden aus dem
Amte hinausgingen ſogar der Kaiſer wußte nicht genau, wie
es um ihn ſtand. Vor ſeiner Fahrt nach Kopenhagen beſchied der
Monarch den Verkehrsminiſter noch telegraphiſch nach Kiel Herr
v. Budde wollte trotz ſeines Zuſtandes reiſen, es ging nicht mehr, und
ſo mußte er ſich als krank entſchuldigen. Erſt dadurch wurde der
Kaiſer auf das Nahen des Endes aufmerkſam gemacht. Die Vorträge
mußten ganz aufhören aber noch immer traf der Kranke Entſcheidungen,
Anordnungen, vollzog Unterſchriften, bis dann vor jetzt mehr als vier
zehn Tagen Agonie einſetzte und alle Kunſt des Geheimrats Körte ihm
nur noch auf immer kürzere Friſt das Bewußtſein wiederzugeben ver
mochte. Der Herzſchlag, der zu erwarten war, konnte ſeither täglich
und ſtündlich eintreten. Er hat ſich am Sonnabend morgen 6 Uhr
eingeſtellt und den Abſchluß der qualvollen Tragödie gebracht.

Die BHeteiligung der Beamten und Arbeiter an der am
Dienstag ſtattfindenden Leichenfeier wird ungewöhnlich
groß ſein. Die 21 Eiſenbahndirektionen werden Deputationen
nach Berlin entſenden, die Kränze überbringen. Von dem
Eiſenbahndirektionsbezirk Berlin ſind 3200 Beamte und Arbeiter
an dem Leichenbegängnis beteiligt. Beamte und Arbeiter
bilden Spalier in den Straßen, die der Leichenzug vom
Eiſenbahnminiſterium nach dem Anhalter Bahnhof paſſieren
wird. Die Feier findet Dienstag mittag 12 Uhr im Konferenz
ſaale des Miniſteriums ſtatt. Der Zug paſſiert, wie Berliner
Blätter melden, die Wilhelmſtraße, die m 7
Deſſauer, Bernburgerſtraße, Askaniſchen Platz. Der Sarg mit
dem Leichnam des Miniſters wird mit dem fahrplanmäßig nach
Köln abgehenden Zuge um 3 Uhr nachmittags befördert. Er
ſoll in Bensheim bei Köln, dem Geburtsort des Verſtorbenen,
t werden, und zwar Mittwoch, den 2. Mai, vormittags
10 Uhr.

Deutſch-Südweſtafrika. Ein Telegramm aus Windhuk
meldet: Zahlmeiſter-Aſpirant Julius Wenda, geboren am
24. 12. 78 zu Przyrowo, früher im Jnfanterie- Regiment Nr. 136,
am 22. April d. Js. am Gauſob-Revier gefallen Kopfſchuß.

Vom Kaiſerpaar. Wie aus Homburg v. d. H. ge
meldet wird hörte der Kaiſer am Montag vormittag
den Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts; ſpäter unter
nahmen beide Majeſtäten einen Spazierritt. ur Früh-
ſtückstafel“l war Baurat Jakobi geladen. achmittags
unternahmen Jhre Majeſtäten mit der Prinzeſſin Viktoria
Luiſe und den Damen und Herren der Gefolge ſowie dem
Geheimen Oberbaurat Jacoby in Automobilen einen Ausflug nach
dem Altkönig. Der Kaiſer gedenkt, wie bereits gemeldet,
am Dienstag morgen um 7 Uhr ſich von Homburg
mit Automobil nach Gießen zu begeben und dort zur
Beſichtigung des 116. Infanterie Regiments um 9 Uhr
einzutreffen. Nach der Beſichtigung nimmt der Kaiſer
im Kreiſe des Offizierkorps das Frühſtück ein. Die
Abreiſe von Gießen nach Berlin iſt auf 1 Uhr mittags feſtt. Am 4. Mai wird der Kaiſer un Beſude der
ürſtlich Fürſtenbergſchen Familie in Donaueſchingen ein
treffen und dort bis u 9. Mai morgens verweilen worauf
über Karlsruhe die Weiterreiſe nach dem Reichsland erfolgt.

Dienstag, 1. Mai 1906.,
Graf Lanza. Dierömiſche „Tribuna“ meldet aus Mai-

land Botſchafter Graf Lanza hatte am Montag nachmittag
eine Beſprechung mit dem Miniſter des Aeußern Grafen
Guicciardini und begibt ſich direkt auf ſeinen Poſten nach
Berlin zurück. Eine ſpätere Meldung berichtet uns: Rom,
30. April. Der Botſchafter Graf Lanza hatte ſchon eine
Wohnung in Turin gemietet, um ſich ins Privatleben zurück
e Er kehrt nach Berlin zurück auf ausdrückliche Bitte
es Königs, der damit zu erkennen geben will, wie viel ihm

an guten Beziehungen zum Deutſchen Reiche gelegen iſt.
Miniſterwechſel im Königreich Sachſen. Das „Dresdner

Journal“ meldet amtlich Der König hat dem Staatsminiſter
v. Metzſch-Reichenbach die von ihm aus Geſundheits-
rückſichten erbetene Verſetzung in den Ruheſtand in dankbarer
Anerkennung ſeines langjährigen treuen und erſprießlichen
Wirkens unter Belaſſung von Rang und Ditel eines Staats
miniſters bewilligt. Der König hat ferner dem ſeitherigen
Wirklichen Geheimen Rat und Geſandten in Berlin Dr. Grafen
v. Hohenthal und Bergen unter Ernennung zum Staats
miniſter die Leitung der Miniſterien des Jnnern und der Aus
wärtigen Angelegenheiten übertragen, ſowie den Auftrag in
Evangelicis erteilt. Der König hat ferner dem Staatsminiſter
Dr. Rüger den Vorſitz im Geſamtminiſterium ſowie bei den
in Evangelicis beauftragten Staatsminiſtern übertragen.

Reichstagserſatzwahl. Nach dem amtlichen Wahlreſultat
ſind bei der am 25. April ſtattgehabten Reichstagserſatzwahl im Wahl
kreiſe Darmſtadt-Großgerau im ganzen 29 929 Stimmen ab-
gegeben worden. Davon erhielten Landtagsabgeordneter Bertholdt-
Darmſtadt (Soz.) 13 801, Rechtsanwalt Stein-Darmſtadt (natl.)
10 315, Pfarrer Korell-Königſtätten 5808 Stimmen. Es findet Stich-
wahl zwiſchen den beiden Erſtgenannten ſtatt.

Die Funkentelegraphie. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet Die
deutſche Regierung hat zum 28. Juni d. Js. Einladungen zu einer
Konferenz betreffend die Funkentelegraphie ergehen laſſen. Eingeladen
ſind anßer den an der Vorkonferenz beteiligt geweſenen Staaten,
nämlich Frankreich, Großbritannien, Jtalien, OeſterreichUngarn, Ruß-
land, Spanien und die Vereinigten Staaten von Amerika noch Egypten,
Argentinien, Belgien, Braſilien, Bulgarien, Chile, China, Dänemark,
Griechenland, Japan, Mexiko, Monako, Montenegro, die Niederlande,
Norwegen, Perſien, Peru, Portugal, Rumänien, Schweden, Siam, die
Türkei und Uruguay. Als deutſche Vertreter ſollen an der Konferenz
teilnehmen der Staatsſekretär des Reichspoſtamts, Kraetke, der
Unterſtaatsſekretär im Reichspoſtamte, Sydow u. a.

Jn der Schulkommiſſion des Abgeordnetenhauſes wurden am
Montag ausſchließlich die 88 11, 11a, 11b und 110 betreffend Ueber-
gang des Vermögens der aufgelöſten Träger der Schulunterhaltungs-
pflicht auf die neuen Schulverbände, und zwar weſentlich in der von
der Unterkommiſſion vorgeſchlagenen Faſſung angenommen, nur wurde
in S 11e anſtelle des Verwaltungsſtreit-Verfahrens der ordentliche
Rechtsweg eingeführt.

Die Ausübung der Jagd. Dem iſt ein
Geſetzentwurf betreffend Abänderungen in den Beſtimmungen über die
Ausübung der Jagd zugegangen.

Deutſcher Reichstag.
90. Sitzung vom 30. April 1906, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Frhr. v. Stengel, Frhr.
v. Rheinbaben.

Auf der Tagesordnung ſteht als einziger Gegenſtand die zweite
Beratung des Geſetzentwurfs betreffend die Ordnung des Reichshaus
halts und die Tilgung der Reichsſchuld und zwar die Aenderung des
Brauſteuergeſetzes.

Präſident Graf Balleſtrem ſchlägt vor, den S 34a als die sedes materiae
zunächſt zu beraten, wie das in der Kommiſſion auch geſchehen ſei.

Das Haus ſtimmt dem zu.
Dieſer S 3a behandelt die Staffelung der Brauſteuer. Nach ihm

ſteigt die Steuer von 4 Mark pro Doppelzentner auf 10 Mark für den
Doppelzentner bei ſteuerpflichtigen Brauſtoffen von über 7000 Doppel-
zentnern.

Abg. Dr. Südekum (Soz.): Die Brauereien werden die vorgeſehene
Staffelung nicht ertragen können. Sie werden die Steuer auf das
Publikum abwälzen. Daß die Aktienbrauereien ſich nicht vor der
Staffelung fürchten, geht daraus hervor, daß deren Aktien in letzter
Zeit nicht gefallen, ſondern geſtiegen ſind.

Abg. Rettich (konſ.): Jch hatte in der Kommiſſion einen Antrag
geſtellt, die Sätze der Staffelung für die kleineren Brauereien noch mehr
herabzuſetzen. Jch mußte aber den Antrag zurückziehen, weil ſich keine
Mehrheit für ihn fand. Die großen Brauereien können die Steuer
unſchwer tragen. Namentlich in Norddeutſchland iſt der Verkaufspreis
des Bieres ganz bedeutend höher als der Einkaufspreis. Die ungeheuren
Mieten für Bierlokale verteuern das Bier. Was dafür gezahlt wird,
ergibt ſich daraus, daß in Berlin 50 000 Mk. einem Jnhaber eines
Bierlokals als Entſchädigung für Aufgabe ſeines Lokals gezahlt wurden.
Die kleine Erhöhung von Pfg. für einen halben Liter kann wohl
ertragen werden. Wenn das Bier ein flüſſiges Brot genannt würde,
ſo iſt es ein ſehr teueres und ein Luxusbrot.
Abg. Dr. Müller Sagan (fr. Vp.): Aus der Brauſteuer eine
Sondergewerbeſteuer zu machen, kann ich nicht billigen. Man hat
nicht einmal den Verſuch gemacht, die Steuer als Gewerbeſteuer zu
begründen. Man hat ſie als Konſumſteuer anerkennen müſſen. Die
Staffelung für die kleineren Brauereien, um ſie zu ſchützen, iſt nicht
angebracht, denn ich kenne kleinere Brauereien, die eine beſſere Ausbeute
aus ihrem Betriebe haben als große. Die Staffelung wird den kleineren
Brauereien nicht helfen. Der Konkurrenzkampf wird durch dieſe Differenz
in der Staffelung zwiſchen den kleinen und großen Brauereien in Zukunft
noch heftiger entbrennen und den kleinen Brauereien wird noch eher das
Lebenslicht ausgeblaſen. Durch das Zurückdrängen des Biergenuſſes
wird der Schnapskonſum geſteigert werden. Die Statiſtik über den
Ein und Verkaufspreis iſt zum Teil von Lokalen aufgeſtellt, die noch
anderes bieten, vor allen Dingen von Animierkneipen. (Hört! hört
Haben nicht aber gerade die Süddeutſchen wie Pſchorr zuerſt Luxus
bauten aufgeführt Bei dem Beiſpiel. das der Aba. Rettich anführte.

Geschäftsstene in Berlin Dessauerstr. 14.
Lobe t VIa Hr. 11 494.

Druck und Verigg von Otto Thiele in Halle a. S.

wonach einem Gaſtwirte hier 50 000 Mk. als Entſchädigung gezahlt
worden ſind, haben ſicherlich beſondere Umſtände obgewaltet. Jch bin
für eine möglichſte Beibehaltung der jetzigen Beſteuerung der Brauereien
ohne jede Staffelung. Durch die neue ſchwere Belaſtung des Brau
gewerbes werden Sie die Zahl der Unzufriedenen vermehren und
damit die Poſition derer beſſern, die von dieſer Unzufriedenheit leben.

Staatsſekretär Frhr. v. Stengel: Bevor ich auf die Aus-
führungen des Herrn Vorredners eingehe, habe ich in Vertretung
des Herrn Reichskanzlers namens der verbündeten Regierungen
der Kommiſſion dafür zu danken, daß ſie auf ſachlichem Stand-
punkte ſtehend die ihr von dem Plenum übertragene ungemein
große und ſchwierige Aufgabe glücklich gelöſt hat. (Bravo!) Die
Arbeit in der Kommiſſion hat mitunter eine Beurteilung in der
Preſſe gefunden, die ich als eine gerechte nicht anerkennen konnte.
Wenn der Geiſt, der die Arbeiten der Kommiſſion fort und fort
geleitet hat, auch die Arbeiten dieſes hohen Hauſes leitet, ſo darf
wohl mit Zuverſicht erhofft und erwartet werden, daß ungeachtet
mancher Mängel und mancher Verſchiedenheiten in der Auf-
faſſung, die ſich bei der Beratung der Vorlage ergeben haben,
gleichwohl auf ein Ergebnis zu rechnen ſein wird, das großen
Segen haben wird. Was mun die Ausführungen des Herrn Vor-
redners anbelangt, ſo kann ich erklären, daß die Einleitung zu
der bemängelten Statiſtik des Herrn Vorredners erſt am 25. No-
vember des abgelaufenen Jahres getroffen worden iſt, zu einem
Zeitpunkt, wo der Brauſteuergeſetzentwurf dem hohen Hauſe ge-
druckt vorlag. Es konnte in der Kürze der Zeit nicht eine ſo ein
gehende Statiſtik von uns geſchafft werden. Es war eben in
dieſer kurzen Zeit nicht möglich, ſelbſt wenn man alle Arbeitskräfte
zur Verfügung gehabt hätte. Wir wollten ein ungefähres Bild
über den Einkaufs- und Verkaufspreis des Bieres erhalten um
zu ſehen, ob die Preßäußerungen, die zu unſerer Kenntnis ge-
langt waren, allgemein zutreffend waren. Die Erhebungen
wurden in nicht weniger als 148 Ortſchaften in allen Teilen des
Reiches angeſtellt, ſodaß man erwarten konnte, daß das Bild un-
gemein zutreffend ſein würde. Nun iſt bemängelt worden, daß
man in der Auswahl der Orte nicht richtig verfahren ſei und daß
nicht alle Schankſtätten herangezogen worden ſeien. Jch habe nun
inzwiſchen eine Erhebung in Oſtpreußen, Frankfurt a. M. und
Weſtfalen anſtellen laſſen, alſo in drei Gebieten, wo teils land-
wirtſchaftliche und teils induſtrielle Bevölkerung vorherrſcht.
Durch dieſe Ermittelung iſt die Richtigkeit der Ergebniſſe der
früheren Ermittelung vollauf bewieſen.. Der Unterſchied zwiſchen
dem Ganterpreis und dem Verkaufspreis beträgt 16 bis 19 reſp.
35 bis 39 Pfg. Je nach den Orten iſt der Ganterpreis und der
Schankpreis verſchieden. Wahrſcheinlich iſt er aber in Wirklichkeit
noch höher. Selbſt wenn die Differenz niedriger iſt, wäre Er-
höhung der Brauſteuer, auch wie ſie nach der Regierungsvorlage
in Ausſicht genommen war, von annähernd Pfg. pro Seidel
kaum der Rede wert.

Abg. Dr. Becker (nl.): Wenn man Bier ein Nahrungsmittel
nennt, ſo iſt das das teuerſte, was es für den Arbeiter gibt.
Meine politiſchen Freunde ſtehen auf dem Boden der Kommiſſions-
beſchlüſſe. Die Staffelung, die wir vorgeſchlagen haben, wird einc
Stütze für die kleineren und mittleren Bräuereien ſein und damit
nützen wir unſeren Gerſtebauern einerſeits und der Viehzucht
andererſeits, die die Abfälle der Brauereien gern verwendet. Zu
einem Entrüſtungsrummel liegt umſoweniger Anlaß vor, als wir
dieſe Staffelung nach mühſamen Verhandlungen mit den kleineren
und mittleren Brauereien zu Stande gebracht haben; allerdings,
die Großbrauereien ſtanden abſeits. Eine Abwälzung der niederen
Steuer von den Brauereien iſt gar nicht nötig, die kleineren können
es tragen und die großen ſollen es. Daß wir auf dem rechten
Wege ſind, zeigt der Umſtand, daß die Aktien der Brauereien an
der Börſe nicht bloß nicht gefallen ſind, ſondern daß jetzt ſogar
eine Hauſſebewegung eingeſetzt hat, in der Hoffnung, noch Gewinn
aus der Steuer herauszuſchlagen. (Beifall.)

Abg. Gamp (Rp.): Die Großbrauereien ſind ſich ſelbſt des
Gegenſatzes wohl bewußt, der ſie von den kleinen und mittleren
Brauereien trennt. Jhre Ausführungen können deshalb für uns
nicht maßgebend ſein. Die Herren von Berlin ſprechen gegen dieſe
Steuer, warum heben ſie denn nicht zunächſt die ſtädtiſche Bier
ſteuer auf? Der Antrag Speck, den er in der Kommiſſion geſtellt
hat und den er jetzt wiederholt, iſt für die kleineren Brauereien
günſtiger. Es wäre vielleicht ſehr erwünſcht, auch den meiſten
deutſchen Konſumenten, wenn wir die Zuckerſteuer ermäßigten und
dafür die Bierſteuer erhöhten. (Zuruf links: Agrariſchl) Es
mag ja Herrn Dr. Südekum ärgerlich ſein, wenn eine geſetzgebe-
riſche Maßnahme auf einmal den Agrarieren zu Gute kommt.
(Heiterkeit links.) Wir ſtimmen der Kommiſſionsfaſſung zu.
(Beifall rechts.

Abg. Dr. Pachnicke (fr. Vgg.): Des Vorredners Auffaſſung
verſtehe ich, trotzdem iſt ſie noch nicht richtig. Der Reichsſchahz
ſekretär iſt beſcheiden, er iſt mit dem Kommiſſionsergebnis zu-
frieden. Die Ausbeute hängt heute ab von der Qualität des
Malzes, den Maiſchrührern und den Senkböden in den Läuter-
bottichen. Jſt das Malz ausgiebiger, iſt es auch meiſt teurerx.
Der Unterſchied zwiſchen dem Großbetrieb und Kleinbetrieb ver-
ringert ſich in dieſer Beziehung mehr und mehr. Hier ſchafft man
eine Strafſteuer für den Großbetriebl Ein gefährlicher Weg!
Logiſcherweiſe müſſen Sie dann auch die anderen Großbetriebe
beſonders beſteuern, denn nach der Rentabilität ſtehen die
Brauereien erſt an achter Stelle. Auch die Gaſtwirte werden die
Belaſtung abwälzen. Das Publikum hat den Schaden. Retter
des Mittelſtandes ſind Sie hierdurch nicht. Beifall b. d. Freiſ.
u. Soz.).

Preuß. Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben: Nach den Aus
führungen der Abgg. Dr. MüllerSagan und Dr. Pachnicke müßte
man annehmen, daß die großen BrauereiAktiengeſellſchaften ſchon
ſo leidend ſeien, daß man ein Geſetz zu ihrem Schutze machen
müßte. (Heiterkeit.) Das wird wohl hier niemand glauben. Bei
den wochenlangen mühevollen Verhandlungen in der Steuer

kommiſſion bin ich wiederholt an das Wort eines Ausländers er
innert worden: Die Deutſchen wollen immer da raus, wo kein
Loch iſt. Heiterkeit und Sehr richtigl) Wir würden längſt aus
aller Steuermiſere heraus ſein, wenn wir es wie andere Stagten
machen, wenn die Herren dem Vorſchlage der Regierung zuge-
ſtimmt hätten und Bier und Tabakt beſteuert hätten. wie es alle



anderen Staaken tun. (Sehr richtigl) Jn Deutſchland kommt
auf den Kopf der Bevölkerung einſchließlich der Kinder, Frauen
und Säuglinge ein Biergenuß von 92 Liter im Jahre, Da kannman nicht mehr davon u n, daß dieſer Verbrauch zum not

wendigen Nahrungsmittel gehört. Conrad hat im Handwörter
buch der Staatswiſſenſchaften berechnet, die Deutſchen,
wiederum Frauen, Kinder und Greiſe eingerechnet, pro Kopf
22,16 Mk. jährlich für Bier ausgeben. Da wir 30,5 Millionen
Einwohner zählen, ſo ergibt ſich eine Geſamtheit von 1340 Mill.Mark Ausgaben btoß für das Bier. Andere berechnen mindeſtens
anderthalb Milliarden dafür. Da kann man doch nicht mehr von
einem notwendigen r r ſprechen. Dabei erheben wir
in Deutſchland nur 0,85 Mk. Steuer, Großbritannien erhebt das
8fache, Oeſterreich und die Vereinigten Staaten das vierfache von
dem unſrigen. r amerikaniſche Arbeiter nimmt das ruhig an.
Eine Erhöhung der Bierſteuer, wie wir ſie jetzt vorgeſchlagen
haben, in Süddeutſchland eingeführt. Wir haben be
rechnet, daß die Erhöhung pro Liter nur Pfg. ausmacht. Was
will dieſer halbe Pfennig gegenüber dem großen Schanknützen be
deuten, gegenüber der Differenz zwiſchen dem Ausſchankpreiſe und
dem Ganterpreiſe von durchſchnittlich 18 Pfennigen! Wenn die
Brauereien trotzdem jetzt den Verſuch unternehmen, dieſe Steuer
auf die Wirte und auf das Publikum abzuwälzen, ſo würde ich
dieſes Unternehmen für durchaus bedauerlich halten. Der Antrag
Speck, der eben wieder eingebracht worden iſt, würde eine weitere
erhebliche Abbröckelung der Bierſteuer von etwa 416 Millionen Mk.
und zwar zu Gunſten der Großbrauereien bedeuten. Jch bitte
Sie dringend ihn abzulehnen. (Beifall.)

Abg. Speck (Zentr.): Mein Antrag geht dahin, die höheren
Sätze der Staffelung etwas herabzuſetzen. Ich glaube, daß man
dem umſomehr zuſtimmen kann, als er der ganzen Steuet im
großen und ganzen keinen Eintrag tun wird. Wie denkt ſich
übrigens der Herr Reichskanzler die Regelung der Rückvergütung?

Staatsſekretär Frhr. v. Stengel: Die Rückvergütung wird,
wie ich ſchon in der Kommiſſion ausgeführt habe, neu geregelt. Es
wird dafür Sorge getragen werden, daß eine Prämie weder nach
der einen noch nach der anderen Seite gegeben wird.

Abg. Bruhn (dtſch. Reformp.) Der n erehriß mit
Bezug auf die Staffelung hat inſofern etwas für ſich, als die Groß-
brauereien weſentlich herangezogen werden. Aber er gibt uns doch
nicht die Gewähr dafür, daß dieſe mit den mittleren und kleineren
zuſammen die Preiſe für das Bier erhöhen.

Nach einer weiteren Rede des Abg. Stolle (Soz.) vertagt
ſich das Haus.

Dienstag 2 Uhr: Fortſetzung und Tabakſteuer. Schluß
64 Uhr.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn,

Audienz beim Kaiſer.
Unter den am Montag vom Kaiſer in allgemeiner Audienz

Empfangenen befand ſich auch der Obmann des Polenklubs Graf
Dzieduszycki.

Miniſterpräſident Gautſch demiſſioniert?
Die „Neue Freie Preſſe“ meldet Jn Abgeordnetenkteiſen erhält ſich

die Meldung, daß der Miniſterpräſident Gaut ſch am Sonntag dem
Kaiſer ſeine Demiſſion überreicht habe, und daß Prinz Konrad zu
Hohenlohe im Vordergrunde der Kombinationen ſtehe. Hohenlohe hat
ſchon in der vorigen Woche in Wien geweilt und iſt Montag früh wieder aus
Trieſt in Wien angekommen. Es heißt, daß dem künftigen Miniſterpräſidenten

zunächſt Zeit gegönnt werden ſoll, mit den Parteien über ein Kom
promiß zu verhandeln und ſich zu entſcheiden, ob er ein parlamentariſches
oder ein Beamtenkabinett bilden will. Bei Redaktionsſchluß wird
uns noch gemeldet: Wien, 30. April. Miniſterpräſident Freiherr
von Gautſch wurde heute vom Kaiſer in Audienz empfangen und
gab ſeine Demiſſion, die vom Kaiſer genehmigt
wurde. Prinz Konrad zu Hohenlohe hat die Berufung zum
Miniſterpräſidenten angenommen.

Die Wahlen in Ungarn.Bisher iſt das Ergebnis von 196 Wahlen bekannt der Koſſuth
ſgartei ſind 138, der Verfaſſungspartei 29, der kleri-
kalen Volkspartei 12 und den Nationalitäten der
Sachſen, Serben und Rumänen 9 Sitze zugefallen. Der Miniſter des
Jnnern Graf Andraſſy iſt in drei Bezirken gewählt worden. Am
Montag wurden der Juſtizminiſter Polonyi, der Ackerbauminiſter
Daranyi, der frühere Präſident des Abgeordnetenhauſes Juſth, Baron
Banffy und Koloman Szell gewählt. Die Wahlen ſind ruhig verlaufen;
zahlreiche Wahlen erfolgten einſtimmig.

Frankreich.

Aufſehen err4 gende Verhaftungen.
Jnfolge der Prüfung der im Laufe der letzten Haus-

ſuchungen gefundenen Dokumente wurde Montag morgen der
Leiter des Blocks der Patrioten, Bibert, der Generalſekretär
der Confédération du Traveil, Griffulhues, und der
Sekretär der Avantgarde Rohaliſte, Feuillant, verhaftet.
Ferner wurden Haftbefehle gegen den Sekretär der Con
fédération du Traveil, Léby, und den Beſitzer des Anarchiſte,
Fromentin, die jedoch beide flüchtig ſind, ſowie gegen ztvei
andere Perſonen, deren Namen unbekannt ſind, erlaſſen. Sämt-
liche Perſonen werden der Teil nahme am Aufruhr und
an anarchiſtiſchen Umtrieben beſchuldigt. Der
Bonapartiſt Graf Durand de Beauregard, der ſich
gegenwärtig in Nizza aufhält, iſt ebenfalls am Montag unter der
Beſchuldigung der Teilnahme an einem Aufſtandsverſuch ver-
haftet worden. Ueber die Urſachen dieſer Verhaftung wird
berichtet, daß in der Wohnung des Grafen in Paris Quittungen
über größere Geldbeträge gefunden worden ſeien, die von dem am
Sonntag in Breſt verhafteten Wahlagitator Breſſoles unter
zeichnet ſind. Breſſoles war früher Agitator Beauregards und
ſteht ſeit 14 Tagen im Dienſt des ſogenannten gelben Arbeiter-
ſyndikats. Zur Verhaftung Griffulhues und anderer Agi-
tatoren des Allgemeinen ArbeiterVerbandes wird berichtet, daß
am Montag an Griffulhues, nachdem derſelbe bereits verhaftet
war, eine Rohrpoſtkarte kam, welche lautete: „Schlechte Arbeit in
Argenteuil, in Asnieres wirds beſſer ſein.“ Die Ausſchußmit-
glieder des Arbeiterverbandes erklärten einem beim Eintreffen
der Karten zufällig anweſenden Journaliſten, daß es ſich nur um
ein Polizei- Manöver handeln könne und verbrannten
die Karte.

Rußland.
Zur Lage.

Der Reichsrat hat 7 Millionen Rubel zur Dislokation
von Truppen im Jutereſſe der Verhütung von Bauernunruhen
bewilligt. Jm ganzen ſollen 139 Bataillone, 32 Schwadronen und
32 Batterien disloziert werden.

Jn Petersburg waren am Montag beharrliche Gerüchte im Umlauf,
Graf Witte habe ein Entlaſſfungsgeſuch eingereicht, das
vom Kaiſer genehmigt worden ſei. Dieſe Gerüchte ermangeln jedoch
zunächſt aller Beglaubigung.

Eine vielköpfige Bande Revolutionäre, die mit Gewehren bewaffnet

waren, machte einen Angriff auf das t i i des in derNähe von Riga gelegenen Ortes Ulbrod Stolpine, zündete das
Gebäude an und zerſiörte es vollſtändig mit allem, was darinnen war.
Sämtliche Mitglieder der Bande ſind entkommen.

Serbien.

Das neue Kabinett
hat ſende Zuſammenſetzung erhalten Präſidium Paſchitſch,
u Aeußeres, Protiiſch Jnneres, Patſchu Finanzen.Aera Nikolitſch Kultus, Wesnitſch Juſtiz, General Putnyk

De Portefeuilles der Bauten und der Volkswirtſchaft ſind noch
un mmt.
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Aus Nah und Fern.
Aus dem nordfranzbſiſchen Kohlenrevier. Nach einer Mel

dung aus Douagi iſt infolge einer ndigung z n den
Arbeitgebern und Arbeitern in den Kohlengruben von Aniche
a ein die Arbeit wieder aufgenommen worden. Aus Lens
meldet man uns unterm 90., April: der r wurde gegen
den Befehlshaber des hier liegenden VBataillons ein Bomben
an ſchlag verübt, der aber nur Sachſchaden anrichtete. Auch in
Harnes fanden Exploſionen ſtatt. Eine große Anzahl von anti
militariſtiſchen Aufrufen und Schriften wurden beſchlagnahmt.

Die Ausſtellung in Mailand. Bei dem Beſuch des italieniſchen
Königs in der Ausſtellung am 30. April, welcher vor allem der
deutſchen Abteilung galt, waren vor dem Pavillon in
der Ausſtellung der Luftſchifferabteilung zwei Feldwebel der Ab
teilung als Ehrenpoſten aufgeſtellt. Jn dem Saale war die
offizielle deutſche Delegation verſammelt, an ihrer Spitze
Miniſterialdirektor v. Koerner, deſſen ſich der König von den
Handelsverträgen her erinnerte, neralkommiſſar Baron
v. Herff hielt eine kurze Anſprache und überreichte den deutſchen
Ausſtellungskatalog im Prachtband. Der KHatalog, in italieniſcher
Sprache abgefaßt, iſt ein Kunſtwerk deutſcher Buchdruckerei und
Buchbinderei. ie Baronin Herff überreichte dem Könige
ein Blumenarrangement. Am Sonntag ſtattete der König der
a der Ausſtellung der Firma Krupp einen Be
ſuch ab.

Die Bergungsarbeiten anf der z Wie nach London
gemeldet wird, iſt das Feuer auf dem Dampfer Lugano
gelöſcht. Die Bergungsdampfer arbeiten mit Dampfpumpen, um
das Waſſer aus der Lugano zu entfernen.

Die Schiffbrüchigen vom belgiſchen Schulſchiff Comte de Smet
de Naeher ſind in Brüſſel eingetroffen und überall mit herz
licher Teilnahme begrüßt worden.

Die Mandſchurei für den Handel geösffnet. Zwei Vertreter
eines engliſchen Handlungshauſes in Tientſin, die von einer Reiſe
nach Niutſchwang, Talienwan und Port Arthur' nach Tienſin zu
rückgekehrt ſind, erklärten, daß nach Verſicherungen von amtlicher
japaniſcher Stelle die Mandſchurei mit Ausnahme der Halbinſel
Liatung am 1. Mai für den Handel geöffnet werden würde.

Dampfer geſunken. Der mit Ausflüglern beſetzte Dampfer
„Courier“ iſt Montag nachmittag bei der Jnſel Sark geſunken.
Nach einer Meldung aus London ſind 44, nach einer anderen
Meldung 4 Perſonen ertrunken,

Eiſenbahnunfall. Der von Cherbourg kommende trans-
atlantiſche Zug ſtieß auf dem Bahnhofe Andréſe (Dep. Seineet
Oiſe) mit einem ihm entgegenkommenden Güterzuge zuſammen.
Mehrere Perſonen wurden getötet oder verletzt. Einzelheiten
fehlen noch.

Zum 1. Mai. Die Arbeiter der ſtaatlichen Tabakfabriken in
Lille beſchloſſen, heute, am 1. Mai, zu feiern.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Thieles Kursbuch für Mitteldeutſchland.

Die Sommer Ausgabe des beliebten Kursbuches liegt der
Poſtauflage dieſer Zeitung bei. Die Ausgabe iſt durch Hinzu
fügen verſchiedener Linien wieder weſentlich erweitert worden,
beſonders, wie wir wiederholen, durch Aufnahme der nach den
Nord und Oſtſeebädern führenden Linien. Der reiche Jnhalt des
Kursbuches und ſeine praktiſche Regiſtereinteilung ſind genugſam

bekannt. Wir möchten noch beſonders darum bitten, daß bei
etwaigem Nichtempfange oder nicht pünktlicher Zuſtellung
des Buches eine Benachrichtigung an uns nicht unterlaſſen wird.

t

W. Dresden, 30. April. (Die Vertreter der vom Aus-
ſtande betroffenen Gießereibetriebe) haben die Fort
ſetzung der Einigungsverhandlungen mit der von den
ausſtändigen Arbeitern gewählten Kommiſſion bis Donnerstag ver
ſchoben. Die Verhandlungen werden dadurch erſchwert, daß die
MetallarbeiterOrganiſation der von den Arbeitern gewählten Kommiſſion
keine Vollmacht zum Eingehen bindender Abmachungen erteilt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Paris, 30. April. (Jnſtitut für Meeresforſchung.)

Der Fürſt von Monaco hat an den franzöſiſchen Kultusminiſter Briand
ein Schreiben gerichtet, in dem er mitteilt, daß er den Entſchluß geſaßt
habe, ein Jnſtitut für n n Paris zu errichten und ihm
das ozeanographiſche Muſeum von Monaco mit Laboratorien und
Sammlungen zum Geſchenk zu machen, ſowie daß er ein Kapital von
vier Millionen für das Jnſtitut zur Verfügung ſtelle. Die Leitung
des Jnſtituts wird einem vollkommen internationalen Komitee an
vertraut werden, das aus den hervorragendſten Ozeanographen
zuſammengeſetzt werden ſoll. F

W. Rom, 28. April. Die Rechtsabteilung des inter
nationalen Kon greſſes für angewandte Chemie
hat auf die von Martius und Geheimrat Wichelhaus
(Berlin) gehaltenen Vorträge hin die internationale
Regelung der Bedingungen des Transports gefähr-
licher Stoffe zu Lande und zur See beſchloſſen. Ferner
wurde nach den Vorträgen des Juſtizrats Katz (Berlin) und des
Kaſſationsrats Sett i (Rom) der Beſchluß gefaßt, das Recht
der Angeſtellten an den von dieſen gemachten Erfindungen einer
internationalen Regelung zu unterziehen.

Turin, 28. April. Heute morgen fand hier gelegentlich
der Eröffnung des ſechſten internationalen Kon greſſes für
kriminale Anthropologie eine Feier zu Ehren des
Profeſſors Lombroſo ſtatt. Zum Schluß wurden dem Pro
feſſor Lombroſo eine kunſtvoll gearbeitete Plakette, eine goldene
Medaille und ein Album mit Autographen von Männern der
Wiſſenſchaft überreicht.
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Aus Bädern und Sommerfriſchen,
Königliches Solbad Dürrenberg a. S. Bahnſtrecke Cor

bethaLeipzig). Das in anmutiger Gegend am rechten Ufer der
Saale gelegene Königliche Solbad Dürrenberg hat ſich aus an
fangs unſcheinbaren Verhältniſſen heraus zu einem von Jahr zu
Jahr zahlreicher beſuchten Kurort entwickelt. Seinen immer mehr
ſteigenden Zuſpruch verdankt es wohl in erſter Linie der vorzüg-
lichen Heilwirkung ſeiner Solbäder. Sie macht ſich in hervor
ragendem Maße bemerkbar bei allen Erkrankungen der Atmungs
organe, bei chroniſchem Gelenk- und Muskelrheumatismus, Gicht,
Blutarmut, Nervoſität und chroniſchen Frauenkrankheiten. Jns-
beſondere auch bei den ſo häufigen Kinderkrankheiten, Skrophuloſe
und Rachitis, wirken die Bäder, ſowie der Aufenhalt am Gra-
dierwerk geradezu überraſchend. Bei Kindern werden oft in gang
kurzer Zeit bedeutende Gewichtszunahmen und ein friſches,
eſundes Ausſehen beobachtet, was zweifellos auf die an den
radierwerken herrſchende ſalzhaltige Luft zurückzuführen iſt. Um

Luft zu ermöglichen, iſt in die Gradierwerke eine mit künſtlicher
Solezerſtäubung verſehene Jnhalierhalle eingebaut worden. ls
Kurmittel kommen ferner in Betracht Solbäder (mit und ohne
Zuſatz von Kohlenſäure) Mutterlaugen, Schwefel- und Moor-
bäder. Jm vergangenen Jahre iit auch ein mit Brauſen für
Sole und z mit den erforderlichen Turngeräten
verſehenes Luft- und Sonnenbad eingerichtet worden. Für die
tut der Kurgäſte iſt in mannigfacher Beziehung Sorge
getragen. An den Gradierwerken entlang ziehen ſich ausgedehnte,
mit zahlreichen Ruheplätzen verſehene Parkanlagen hin. Auch
bietet die weitere Umgebung mit ihren am anmutigen Saaleufer

ſelbſt bei ungünſtiger Witterung den Aufenthalt in der ne

gelegenen ausgedehnten Wald- und Wieſenflächen zu angenehmen

Spagziergängen die beſte Gelegenheit. Zu ſportlichen Vergnügungeni Werfans ells Gelegenheit vorhanden. Auch ſind Spielplätze mit
den mannigfaltigſten Geräten eingerichtet worden. Auf der Pro
menade, in Gartenlokalen uſw. werden wöchentlich mehrere Kur-
konzerte, zum Teil von Militärkapellen, ausgeführt. Jn einem
der ten Lokale gaſtiert während der Sommermonate eine aus-

egeichnete Theatertruppe aus Leipzig. Für gute Unterkunft, undVerpflegung wird in dem neuzeitlich eingerichteten Kurhaus, in ver

ſchiedenen Gaſthäuſern und Privatvillen beſtens geſorgt. Trotz
der vielen Vorzüge, welche Dürrenberg vor anderen Bädern har,
bewegen ſich die Preiſe für Wohnung und Unterhalt in mäßigen
Grenzen ie Badeverwaltung gewährt auch Unbemittelten nicht
unbedeutende Ermäßigungen auf die Kurgebühr und Bäder.
Aergte und Apotheke befinden ſich am Orte. Wer ſich eingehend
über das königliche Solbad Dürrenberg unterrichten will, findet
eine ausführliche Beſchreibung in dem von Woerl's Reiſebücher
verlag in Leipzig herausgegebenen Führer durch das königliche
Solbad Dürrenberg und Umgebung. Derſelbe kann von dem Vor
ſitzenden des Kur und Verſchönerungsvereins billigſt be
zogen werden. Zu jeder weiteren Auskunft iſt die königliche Bade
verwaltung ſtets gern bereit. Badeproſpekte und Wohnungs-
verzeichniſſe ſind durch dieſelbe unentgeltlich zu bezieheenn.

Bad Orb. Die Kurverwaltung Bad Orb hat die bis-
herige Kurkapelle in ſtärkerer Beſetzung wieder engagiert und mit
dem bekannten Kapellmeiſter Herrn Thyrolf früherem Mitgliede
des KaimOrcheſters einen auf 5 Jahre laufenden Vertrag
abgeſchloſſen. Die regelmäßigen Kurkonzerte beginnen am 15. Mai;
die Eröffnung des Kurhauſes und des neuen Badehauſes erfolgt
am 1. Mai; im Badehaus Nr. 2 werden bereits ſeit dem 17. April
Bäder verbfolgt.

Letzte Telegramme.
Berlin, 1. Mai. Die „Morgenpoſt“ erfährt, der Reichs-

e werde ſich zu mehrwöchigem Urlaub auf den Semmering
egeben.

Potsdam 30. April. Der Lederarbeiter Rudolf
Hennig wurde vom hieſigen Schwurgerichte wegen Raub-
mordes zum Dode und wegen Diebſtahls, ſchwerer Urkunden-
fälſchung und Körperverletzung zu fünf Jahren Zucht-
haus, fünf Jahren Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und
Stellung unter Polizeiaufſicht verurteilt.

Leipzig, 30. April. Aus Furcht vor unheilbarem Wahn
ſinn hat ſich die Frau des Jngenieurs Berger aus Peſt
erſchoſſen.

München, 30. April. Der StationsTagelöhner Hüttinger
tötete ſeine Geliebte durch einen Stich und ſich ſelbſt durch
einen Schuß.

Saargemünd, 30. April. Jn Mörchingen hat ſich der
Mugketier Kornelſon wegen Urlaubsüberſchreitung erſchoſſen.

Petersburg, 30. April. Der Gouverneur von Samara
telegraphierte an Witte, er lehne jede Verantwortung von Ruhe-
ſtörungen ab, falls die Reichsduma aufgelöſt werden würde.

Moskau, 30. April. Jm Garderegiment Preobraſchenski
wurde eine größere Anzahl Soldaten wegen regierungsfeind-
licher Agitation im Heere verhaftet. Bei dem hier weilenden,
kürzlich aus dem Amte geſchiedenen Gehilfen des Miniſters des
Jnnern Fürſten Uruſow erſchien die Polizei, um ihn wegen

olitiſcher Umtriebe zu verhaften. Vorläufig gelang es dem
erſ als Mitglied der Reichsduma, der Verhaftung zu

entgehen.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Mittwoch, 2. Mai: Wolkig mit Sonnenſchein, kühler ſtarker Wind.
Donnerstag, 3. Mai: Wolkig, veränderlich, normale Temperatur.

Waſſerſtände. (Letzte amlliche Nachrichten.)
Saale: Halle 2,00, Trotha 2,22, Alsleben 1,96, Bern-

burg 1,652, Calbe, Oberpegel 1,70, Calbe, Unterpegel 1,20.
Unſtrut: Straußfurt 1,60. Moldau: Budweis 0,26.
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,32, Branden-
burg, Unterpegel 1,94, Rathenow, Oberpegel 1,71, Rathenow,
Unterpegel 1,50, Havelberg 2,62. Elbe Pardubitz 0,22.
Brandeis 0,50, Melnik 0,27, Leitmeritz 0,13, Außig 0,409,
Dresden 0,88, Torgau 1,39, Wittenberg 2,21, Roßlau

1,67, Aken 1,96, Barby 1,99, Magdeburg 1,68, Tanger
münde 2,65, Wittenberge 2,47, Lenzen 2,52, Dömitz 1,97,
Darchau 1,76, Lauenburg 2,06.

Oeffentliche Stadtverordnetenverſammlung.
e. Halle a. S., 30. April 1906.

Vorſitzender: Stadtverordnetenvorſteher Geheimrat Ditten-
berger.

Jm Einlaufe befindet ſich ein in herzlichen Worten ge-
haltenes Abſchiedsſchreiben des Generals der Infanterie Exzellen;
von Prittwitz und Gaffron, ferner die Mitteilung des
Magiſtrats, daß die Wahl des Stadtrats Dr. Walger zum be-
ſoldeten Stadtrat von Schöneberg vom Regierungspräſidenten zu
Potsdam genehmigt iſt und Herr Walger am 20. Mai aus dem
Dienſt der Stadt Halle ausſcheiden wird, ebenſo die Mitteilung,
daß Herr Stadtbaurat Rehorſt am 1. Juni ſeine neue
Stellung als Landesbaurat und Provinzialkonſervator antreten
wird. Außerdem beantragt der Magiſtrat in einem Schreiben
mit ausführlicher Begründung die vorübergehende Anſtellung
eines juriſtiſch gebildeten Aſſeſſors als Hilfsarbeiter auf vorläufig
drei Monate und verlangt dafür die Bewilligung von 900 Mk.
(monatlich 300 Mk.

1. Endgiltige Bewilligung der im Haushaltsplan der Siechen
hausſtiftung zur Erneuerung der Keſſelanlage bereitgeſtellten
Mittel. Berichterſt. Stadtv. Gieſe. Die Verſammlung be
willigt die im Haushaltsplan der Siechenhausſtiftung für
1906 unter II 4 zur Erneuerung der Keſſelanlage eingeſtellten
Mittel en dgiltig.

2. Neupflaſterung der Halle- Leipziger Chauſſee von der
Stadtgrenze bis zur Neuen Leipziger Chauſſee. Berichterſt. die
Stadtv. Stephan und Aßmann. Die Halle-Leipziger
Chauſſee von der Stadtgrenze bis zur neuen Leipziger Chauſſee
befindet ſich in einem ſolchen Zuſtande, daß eine durchgreifende
Inſtandſetzung derſelben vorgenommen werden muß. Das Tief-
bauamt ſchlägt vor, an Stelle einer Neuchauſſierung ſogleich eine
Neupflaſterung mit Kopfſteinen in 5,5 Meter Breite mit ein-
ſeitig erhöhtem Bord zur Ausführung zu bringen. Die bisherige
ſehr mangelhafte Chauſſierung ſoll zwecks Erzielung eines
ſtabileren Pflaſters möglichſt liegen bleiben. Die Verſammlung
beſchließt auf Antrag der Bau und Finanzkommiſſion ſtatt Kopf
ſteinpflaſter Kleinſteinpflaſter zu verwenden.

3. Vermietung des Stadttheaters, Berichterſtatter die Stadtv.
Reck und Hofmeiſter. (Die Halleſche Zeitung hat über den
Vertragsentwurf und die vom Magiſtrat vorgeſchlagenen Abände-
rungen desſelben bereits ausführlich berichtet.) Es wird zuerſt
die Frage entſchieden, ob das Theater weiter zu vermieten
oder in eigene Regie zu nehmen iſt. Mit großer Mehrheit
wird für Weitervermietung des Theaters entſchieden.

In eingehender deren (auf die wir noch zurückkommen. Red.)
werden die ſämtlichen Ve rtragsbeſtimmungen beſprochen, insbe-
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ſondere die om Magiſtrat vorgeſchlagenen Neuerungen mit unde
deutenden Aenderungen genehmigt. nſo werden die Be
ſtimmungen für die Beleuchtung angenommen. Geſtüht auf
dieſe Bedingungen, beantragt die Theaterkommiſſion, der Magiſtrat
möchte vor einer öffentlichen Ausſchreibung des Theaters an den bis
herigen Pächter, Theaterdirektor Richards, herantreten und von ihm
eine Offerte einzuholen, bezw. demſelben den Vorzug einzuräumen.Stadtb. Em mer ſpricht für Ausſchreibung. Sart Neſſe
konſtatiert, daß die Theaterdirektoren bisher in Halle immer gut
abgeſchnitten hätten und ſpricht ebenfalls für Ausſchreibung.
Stadtrat Walger teilt mit, daß Direktor Richards geneigt ſei,das Theater wieder zu pachten, aber eine bindende Erklärung ferbſt

verſtändlich nicht abgegeben habe, da er die Bedingungen noch nicht
kannte. Stadtv. Schmidt: Wir wollen das Theater nicht Herrn
Direktor Richards à tout prix übergeben; wir wollen in erſter
Linie ein gutes Theater und künſtleriſche Leiſtungen und en
auch Einnahmen haben. Herr Direktor Richards mag ſich gut
überlegen, welches Gebot er abgibt. Jn ähnlichem Sinne äußert
ſich Erſter Bürgermeiſter Dr. Rive eine koſtſpielige und zeit-
raubende Ausſchreibung könne doch eventuell erſpart werden.
Stadtv. Grote wäre für beides, Ausſchreibung und zugleich Ver
handlung mit Herrn Richards, damit man ein Bild über den
Wert des Theaters gewinne. Der Antrag Em mer rauf ſo
fortige Ausſchreibung des Theaters wird abgelehnt und der
Antrag der Kommiſſion, daß erſt mit Herrn Theater-
direktor Richards Verhandkungen angebahnt
werden ſollen, mit Mehrheit angenommen.

4. Annahme und Verwaltung der Ernſt und Anna Haaßen-
gier-Stiftung. Berichterſtatter Städtv. Hofmeiſter. Der
Bankier Ernſt Haaßengier hierſelbſt übergab anläßlich eines für
ihn wichtigen Gedenktages, ſowie der Silberhochzeit des Kaiſer
paares der Stadtgemeinde Halle a. S. einen Betrag von 100 000
Mark unter der Maßgabe, daß mit dem gedachten Kapitale eine
Stiftung mit juriſtiſcher Perſönlichkeit unter dem Namen
Bankier Ernſt und Anna Haaßengier- Stiftung
begründet und dieſe als „milde Stiftung anerkannt werde. Der
Magiſtrat hat beſchloſſen, die genannte Stiftung anzunehmen und
ſich zu verpflichten, dieſelbe nach der von Herrn Bankier Ernſt
Haaßengier unter dem 2. Februar und 10. März 10906 aufge
ſtellten Satzungen zu verwalten. Die Verſammlung tritt dieſem
Beſchluſſe einſtimmig bei,

5. Endgiltige Bewilligung der zur Reparatur des Daches der
höheren Mädchenſchule bereit geſtellten Mittel. Berichterſt. Stadtv.
Gygas. Die in Kapitel XIII B II 6 des Kämmerei- Haus
haltsplanes für 1906 behufs Erneuerung der Dachrinnen pp. am
Gebäude der höheren Mädchenſchule zur Verfügung beider
ſtädtiſchen Körperſchaften geſtellten Mittel werden endgiltig
bewilligt.

6. Wahlen für die Grundſteuer-Einſchätzungskommiſſion.
Berichterſt. Stadtv. Grote. Die Annahme der Wahl als Mit
glied der Sachverſtändigen- Kommiſſion für Einſchätzung der
ſtädtiſchen Grundſteuer mit der Begründung andauernder Krank
heit haben abgelehnt: Zimmermeiſter Franz Geppert, Wittekind-
ſtraße Nr. 50 und Stärkefabrikant Friedrich Dettenborn, Stein
weg Nr. 1. An ihrer Stelle werden auf Vorſchlag des Magiſtrats
gewählt: Architekt Weber, Richard Wagnerſtraße 25 und
Maurermeiſter Riſſe, Schwetſchkeſtraße 35.

7. Hiſtoriſche Straßen. Berichterſt. Stadtv. Gygas.
Unterm 25. Mai 1903 bewilligte die Verſammlung die zur Neu-
herſtellung und Regulierung der Bürgerſteige in der Thielenſtraße
benötigten Mittel unter der Vorausſetzung, daß die Koſten des
Trottoirs vor dem Müller'ſchen Hauſe Kirchnerſtraße Nr. 21,
Front Thielenſtraße wieder eingezogen würden. Laut Bekannt-
machung vom 5. März 1886 iſt jedoch der Platz, „Am Bahnhof“
(jetzige Thielenſtraße) ebenſo wie die frühere Bahnhofſtraße
hiſtoriſch. Straßenausbaukoſten können alſo für die fragliche
Front des Grundſtücks Kirchnerſtraße Nr. 21 nicht erhoben
werden. Die Verſammlung nimmt Kenntnis.

8. Bewilligung einer Beihilfe für die J. Kinderbewahranſtalt,
Berichterſt. Stadtv. Döhler. Der Magiſtrat hat beſchloſſen,
der J. Kinderbewahranſtalt auch für das Jahr 1906 eine Beihilfe
von 1650 Mk. aus Kapitel XIX Nr. 11 des Kämmerei-Haushalts-
planes zu bewilligen. Die Verſammlung ſtimmt dieſem
Beſchluſſe z u.

9. Landerwerb vom Grundſtück Magdeburgerſtraße Nr. 7.
Berichterſt. die Stadtv. Gygas und Döhler. Von dem
Grundſtück Magdeburgerſtraße Nr. 7 ſind nach dem feſtgeſetzten
Fluchtlinienplane 34 qm Land zur Marienſtraße entfallen. Die
mit der Frau Luiſe Schultz als der Rechtsnachfolgerin ihres ver
ſtorbenen Ehemannes gepflogenen Verhandlungen haben zu dem
Reſultat geführt, daß ſich Frau Schultz nach dem Schreiben vom
28. März 1906 mit der mittelſt Magiſtrats- Beſchluſſes vom
20. März 1906 feſtgeſetzten Entſchädigung von 75 Mk. pro qm
einverſtanden erklärt hat. Die Verſammlung ſtimmt dem vor
genaſtnten Beſchluſſe zu und bewilligt die Mittel für die zu
zahlende Entſchädigung.
10. Errichtung einer ſtädtiſchen Rechtsauskunftsſtelle. Die

Angelegenheit wird vertagt.
11. Regulativ über Reiſekoſten und Tagegelder. Berichterſt,

Stadtv. Dr. Lembſer. Die Kommiſſion zur Reviſion des Orts-
ſtatuts betr. Gewährung von Reiſekoſten und Tagegeldern bei
Dienſtreiſen hat beſchloſſen, die Beratung zu vertagen, bis der
neue Herr Erſte Bürgermeiſter ſein Amt angetreten hat. Magiſtrat
iſt S m Beſchluſſe beigetreten. Die Verſammlung nimmt
Kenntnis.

12. Genehmigung des mit dem Anpflanzungsverein Trotha
vereinbarten Vergleichs. Wird vertagt.

13. Anſtellung eines Hülfsarbeiters beim Magiſtrat. Bericht
erſtakkter der Vorſteher. Der Magiſtrat beantragt, wie ein
gangs betont, zur vorläufigen Vertretung des Stadtrats Walger
und der im Urlaub abweſenden Magiſtratsmitglieder auf vor-
läufig drei Monate einen juriſtiſch gebildeten Aſſeſſor als Hülfs
arbeiter anzuſtellen und demſelben ein Gehalt von monatlich
300 Mark zuzubilligen. Die Vorlage iſt dringend. Der Referent
empfiehlt die Vorlage zur ſofortigen Behandlung ohne Kom
miſſionsberatung. Stadtv. Neſſe empfiehlt den Antrag zur An
nahme. Die Vorlage wird einſtimmig angenommen.

Börſen- und Handelsteil.
Büchbliche anf das Hörſen- und Wirtſchaftsleben.
Die Berliner Börſe ſetzte am Montag vergangener Woche alſo

am erſten Tage unſeres Berichtsabſchnittes, in feſter Haltung ein.
Viel Geſchäfts luſt allerdings war nicht zu bemerken, ab
geſehen von Käufen in ruſſiſchen Werten, die von der
Spekulation getätigt wurden. Auch in Zementaktien
fanden rege Umſätze ſtatt, welche mit den guten und aus
ſichtsreicheren Berichten aus dieſer Jnduſtrie begründet
wurden. Am Dienstag wurde die Börſe zunächſt günſtig beeinflußt
durch die vorzüglichen Ausweiſe der Kohlenberg-
werksgeſellſchaften für den Monat März. Ebenſo trugen
die Meldungen aus Amerika, daß infolge der Kataſtrophe von San
Francisco und der damit bedingten Bautätigkeit der deutſche
Stahlmarkt in Anſpruch genommen werden müſſe, viel dazu
bei, das Börſengeſchäft zu heben. Der Kurs der Aktien des
Bochumer Vereins ſtieg infolge umfangreicher Käufe in
dieſem Papier auf 251 Prozent, und dieſe Steigerung hob auch
das Intereſſe für andere Eiſenaktien. Wenn troßdem die Kurs
bewegung im allgemeinen nicht derart war, wie man ſie bei den
vorliegenden günſtigen Nachrichten eigentlich hätte erwarten ſollen,
o lag dies daran, daß die Spekulation mit Rückſicht auf das Nahen
des Ultimo ſich gewiſſe Reſerve auferlegte. JIntereſſant war, daß
am Dienstag die neue Ruſſenanleihe an außerdeutſchen Börſen
plätzen nicht in freundlichſter Weiſe kommentiert wurde. n
ſchien wohl in der Nichtbeteiligung des deutſchen Marktes ein

Argument zu erblicken, welches den Optimismus nicht als gerecht
fertigt anſah. An der MittwochBörſe wurden die Käufe in Eiſen
werten fortgeſetzt. Ebenſo fanden Umſätze, wenn auch nicht in ſo
umfangreicher Weiſe, in Kohlenaktien ſtatt. Sonſt war weni
Unternehmüngsluſt zu verſpüren. Bemerkenswert war noch, da
amerikaniſche Eiſenbahnaktien ſich gut behaupten
konnten. Die Sorgen, welche angeſichts des bevorſtehenden Ultimo
um die Geſtaltung des Geldmarktes in erhöhtem Maße her
vorgetreten waren, konnten an der DonnerstagVörſe als behoben
angeſehen werden, und dieſe Tatſache machte einen günſtigen Ein
druck. So war denn am Donnerstag das Börſenbild ein recht
freundliches, wozu auch der Umſtand mit beitrug, daß aus den
vorliegenden Berichten und Ausweiſen nach wie vor klar und deut
lich hervorgeht, daß die Konjunktur in unſerem Wirtſchaftsleben
die denkbar beſte iſt. Auch am Freitag lag die Börſe feſt, wenn
auch die Umſätze, abgeſehen vom Markte der Montanpapiere,
immer noch keine größere Ausdehnung annehmen. Aehnlich waren
die Verhältniſſe bei Wochenſchluß. Bemerkenswert iſt hierbei, daß
für deutſche Reichs und preußiſche Staats Anleihen eine freund
liche Stimmung herrſchte. Der Privatdiskont betrug 356 Prozent.

Mit Pauken und Trompeten iſt in der vergangenen Woche die
neue Ruſſenanleihe zur Subſkription ebracht.22 Milliarden umfaßt ſie. Ein Rieſenbetragl Und ohne Epegial-

ſicherung iſt ſie begeben. Nur eine Zuſage iſt gemacht: „Rußland
will innerhalb der nächſten beiden Jahre nicht mit neuen e
an das Ausland herantreten,“ ſo wenigſtens lautet die
diplomatiſche Abmachung. Der Anleihevertrag, und
dieſer dürfte doch in erſter Linie maß gebend ſein, enthält
eine derartige Beſtimmung wicht. Wird deshalb wohl dieſe
Zuſage gehalten werden, wird ſie gehalten werden können Die
ruſſiſche Finanzlage iſt beſonders auch noch nach Be
endigung des Krieges im fernen Oſten immer ſchlechter geworden.
e Kapitalien ſind aus dem Lande herausgegangen, der
Goldumlauf Rußlands iſt erheblich reduziert, der Status ſeiner
Staatsbank iſt bei bedeutend erhöhtem Notenumlauf geſchwächt.
Die gewerbliche Tätigkeit im Lande iſt vermindert, die Landwirt
ſchaft liegt darnieder, die Staatseinnahmen zeigen deutliche Ver
ſchlechterungen. Und dieſes Land ſoll nun auf einmal den Zinſen
dienſt für eine ſo rieſenhafte neue Anleihe leiſten? Mit Pauken
und Trompeten iſt ſie zur Subſkription gebracht! Und wie iſt es
geſchehen? Mit welchen Mitteln hat das Uebernahmekonſortium
gearbeitet, um einen Erfolg der Anleihe hervorzuzaubern? Das
„Neue Wiener Tageblatt“ hat aus London eine Meldung er
halten, nach der die Pariſer Finanzhäuſer, welche an
der Pariſer Subſkription beteiligt ſind, große Kaufaufträge nach
London ſandten, um durch das Gelingen der Londoner Subſkription
in Paris Stimmung zu machen. Zugleich berichteten ſie dem Bank
hauſe Baring Brothers, daß ſie viele Anmeldungen aus den Pro
vingen, ſpeziell von kleinen Privaten, empfangen hätten. Aber
auch eine eigentümliche Art der Spekulation fand
in Frankreich bereits ſtatt, ehe die Anleihe überhaupt aufgelegt
war. Der Spekulant, der z. B. der Anſicht war, daß ihm 5 96
ſeiner Zeichnung zugeteilt würden, bezahlte, um ſich 5 Stück zu
ſichern, eine Prämie, die zwiſchen 1 9 und i 9 ſchwankke.
Gleichzeitig verkaufte er dieſe 5 Stücke aber wieder, und zwar mit
einem Aufgeld von 3 9 bis 2 Werden nun wirklich dieſe
5 5 zugeteilt, dann bleibt dem Spekulanten als Gewinn die
Differenz zwiſchen 3 und 1 96 bezw. 2 und i Der Spe
kulant alſo hat ſein Geſchäft gemacht. Wie aber ſieht es bei dem
Kapitaliſten aus, der ſo dem Spekulanten von vornherein einen
netten Gewinn geſichert hat? Glaubt er wirklich mit dem Papier
ſich in einen „glücklichen“ Beſitz gebracht zu haben? Der Zeich
nungserfolg der Anleihe iſt ein „Rieſenerfolg“ geweſen. „Viel-
fache“ Ueberzeichnungen haben ſtattgefunden. Wenn doch ein
jeder ſeine Zeichnung abnehmen und bar bezahlen müßtel Was
würde da zu Tage kommen? Ob wohl viele im Stande wären,
ihren Verpflichtungen r zu werden. Der Rieſenerfolg iſt eben
lediglich ein Spekulationserfolgl

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide und Hülſenfrüchte.

Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

am 30. April 1906.

Preis pro 100 Kilogramm
Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen
Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.Wanzleben 17,42Aſchersleben, St. 17,00 18,00 16,50 16,80 an 17,00-18,00 20,00 24,00

Halberſtadt, Stadt 16/60 1770 1620-1700 1480-1700 1720—1896 1630 1929

Kreis

730 17,00--17,502do. Land 17,30--18,10 16,20--17,00 16,50 19 00- 2000

Oſterburg c 16,50 dStendal, Land 16,00--17,50 16,00-- 16,30 14,00--16,20 16,00--17,00 18,00

Jerichow I 17,20 16 60 15,00Wittenberg 16,40 16,60 16,80 16,00 S 16,00-—17 00
Torgau 17,00 17,25 165,20 165,30 S 16,50 16,00Schweinitz 16,47--17.06 16,00 16,50* 14,29-—15,71 15,20 16,005 24,00--26,90
Liebenwerda 16,80--17,20 16,00--16,20 15,00--16,00 14,60 17,20
Halle, Stadt 16,40 17,80 16,30--17,10 S 17,00 17,70
Saalkreis 16,30-17,30 16,30--17,00 15,00--16,650 17,40 18,00Merſeburg, Stadt 16,60--18,00 16,30--17,10 14,00 17,50 16,00--21,00 1800--22,00
Weißenfels, Stadt 16,60 17,40 16,40 -17,00 13,00-—17,00 16,00 17,50 3

Sangerhauſen 17, 16,807 5370 16,30Mansf. Gebirgskr. 16,80--17,80 15,50 16,80 14,50--17,00 16,70--18,00 20,00. 2,008
Querfurt
Erfurt, Stadt
Grafſchaft Hohen

ſtein

17,65

16,50--18,20 16,50--17,50 16,50-—-18,50 17,00--10,00 20, 90--24,60

16,00-17,00 15,00--16,50 16,00--17,00 16,00--17,00 20,00--24,00Apolda 17.00- 1750 17,00 I17,60 19, o
Grafſch. Camburg 1700--1730 16,60--17,00 16,00-—17 o 16,00--17, 20

Bemerkungen: 1 ea. 100 To. frei Magdeburg, unverleſen,
a ſeſen, 2 1280 kg, 400 kg, 400 Ztr., 400 Ztr., Samen
gerſte.

Magdeburg, 30. April. (Gebr. Friedeberg.) Glatter
Winter- Weizen 172-178 glatter Sommer- Weizen 174 182
Rauhweizen 167 174 Roggen 162--167 Chevaliergerſte 160
bis 170 Hafer 170 178 für 1000 kg.

Berlin, 30. April. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ. 178
bis 183 ab Bahn, Mai 187 Juli 190,50 Roggen,
inländ. 158 160 ab Bahn, Mai 163,75 Juli 169,50
Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel und gering 144—150 gute
151-157 ruſſiſche und Donau leichte 132 140 ſchwere 141
bis 152 amerik. 122 125 ab Bahn und frei Wagen. Hafer,
märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ, fein 179 188
mittel 172--178 gering 166 171 ruſſ. und Donau mittel
und gering 164-- 169 ruſſ. fein 170--173 ab Bahn und
frei Wagen. Mais, amerik. mixed guter 131133 abfallender
116--120 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware
mittel 163 169 AC., feine u. Taubenerbſen 170 179 kleine
Kocherbſen 180—245 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00
23--25 Roggenmehl 0 und 1 20,50--22,20 Weizenkleie 10,50
bis 11,20 Roggenkleie 10,60 11,10 Preiſe un 2 Uhr
nichtamtlich): Weizen, Mai 187,75 Juli 191 Sept. 1683,25
oggen, Mai 164 Juli 169,75 Sept. 161,50 Hafer,

Mai 166,75 Juli 168 Sept. 159 Mais, Mai 130,75
Juli 132,25 Mehl, Mai 21 AC, Juli 21,65 X. Rübsl, loko
49,20 April Mai 49,20 Okt. 52,10

Dünge- und Futtermittel.Magdeburg, 20 r Dünge- und Futtermittel.
(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 J Lieferung prompt 11,50
ſchwefelſ. Ammoniak 20x Jrüſehr 1906 64x aufgeſchloſſ. Peru
Se 7 9x2 8,10 ammoniak. Superphosphat 9 9 J 8,20

hosphat 17—-19 17x Baumwollſaatmehl, entfaſert 56 bis
60 4 8,20 Texas 56-—60 8,05 Erdnußkuchenmehl 52—56
7,76 Seſamkuchenmehl, deutſches 50—52 Kokoskuchen,
deutſche 30—33 7,65 Palmkernkuchen, deutſche 23—26 7,00
Leinſaatkuchen, deutſche 36—40 Rapskuchen, deutſche 40 bis

43 3 6,50 Mohnkuchen, deutſche 42—45 2 6,40 Reisfuttermehl
aus deutſcher Schälmühle 24—28 J 5,40 helle Biertreber 26——30
6,35 C. Parität frei ab Magdeburg bei 200 Ztr.Ladungen.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 30. April. Kartoffelſtärke 17,75 18,00 Mk., Kartoffelmehl

17,75 18,00 Mk., feuchte Stärke 9,40 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 30. April. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105 106 Lir.) 60,00 61,00 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100
kg (106--107 Ltr.) 67,25-—68,25 Mk. loko und April-- September
Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Verein. der Nord
häuſer Kornbranntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskamnier notiert.

Hamdurg, 30. April. Spiritus ruhig, April 1622 G.,
AprilMai 16 G., MaiJuni 16 G.

Paris, 30. April. Spiritus ruhig, April 40,50, Mai
40,75, Mai Auguſt 40,50, September Dezember 37,00.

Hopfen. SNüruberg, 28. April. (Hopfenbericht.) Heutige
Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 22 mittel do. bis
38 prima do. bis 48 Gebirgshopfen bis 58 mittel Aiſch
gründer bis 38 prima do. bis 52 AC, geringe Hallertauer
bis 38 mittel do. bis 52 prima do. bis 72Hallertauer Siegelgut (AuWolnzach) bis 78 geringe elſäſſer bis
32 mittel do. bis 42 prima do. bis 55 geringe badiſche
bis 35 mittel do. bis 50 prima do. bis 75 geringe
württemberger bis 32 mittel do. bis 50 prima do. bis 65
mittel poſener bis 45 prima do. bis 62 Spalter Land,
leichte Lagen bis 70 do. ſchwere Lagen bis 80 Für Aus-
wahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 30. April. Rüböl loko 54,00, Mai 54,50.

Hamburg, 30. April. Rüböl feſt, loko verzollt 51,00.
Paris, 30. April. Rüböl behauptet, April 57,50, Mai 57,50,

MaiAug. 58,00, Sept.Dez. 59,00.
Anmſterdam, 30. April. Leinöl flau, loco 23, Mai 22“/8,

JuniLluguſt 23 Sept. Dez. 238 JanuarMai 23
W. Peſt, 30. April. Raps per Auguſt 27,70 Gd., 27,90 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 30. April. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 880
Rendement neue Uſance, frei an Vord Hamburg per 100 Kilo per
April per Mai 16,70, per Auguſt 17,15, per Oktober 17,55,
per Dezember 17,70, per März 18,00. Tendenz: Ruhig.

W. London, 30. April. 9600 JavaZucker prompt ruhig, 9 ſh. 42
d. Wert, Rüben Rohzucker loko ruhig, 8 ſh. 3 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 30. April. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Mai 37 G., September 38 G., Dezember
39 G., März 39 G. Tendenz Behauptet.

Havre, 30. April. Kaffee. Good average Santos Mai 46,75,
September 47,75, Dezember 48,25, März 48,75. Tendenz Ruhig.

W. Rio de Janeiro, 29. April. Kaffee. Zufuhren 10 000 Sack in
Rio, 11 000 Sack in Santos.

Anmſterdam, 30. April.
hauptet, loko 32

JavaKaffee, good ordinary be-

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 30. April, Baumwolle. Ruhig.

loco 58 Pfg.
W. Li l, 30. April. Baum wolle. Umſatz 12 000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per April 5,5,

per April-Mai 5,85, per MaiJuni 5,89, per Juni-Juli 5,85, per
Juli-Auguſt 5,87, per Aug. -Sept. 5,83, per Sept.Okt. 5,71, per
Okt.Nov. 5,64, per Nov.Dez. 5,62, per Dez.Jan. 5,61, per Januar-
Februar 5,63.

Upland middling

Petroleum.
Hamburg, 30. April. Petroleum behauptet, Standard white loko

7,10 Br.
Metalle.

Amſterdam 30. April. Bancazinn, loeo 111
London, 30. April. Silber 307/16 Lſtrl., ChiliKupfer 85/, Lſtrl.,

per 3 Monate 83 Lſtrl., Blei, ſpan. 16 Lſtrl., engl. 168 Lſtri.,
Zinn 183 Lſtrl. Zink 265/8 Lſtrl.

Glasgow, 30. April. Roheiſen. Scotch warrants 49 sh. 622 d.
Warrants Middlesborough III 49 eh. 41

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 30. April. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
568 Rinder, und zwar 266 Ochſen, 24 Kalben, 164 Kühe, 114 Bullen
398 Kälber 651 Stück Schafvieh; 1664 Schweine, und zwar 1664
deutſche, zuſ. 3281 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 79, II. 73, III. 66,
IV. 60 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 71,
II. 70, III. 64, IV. 57, V. 48 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 70, II. 65, III. 59 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 56,
II. 53, III. 42, IV. Akt. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 40,
II. 38, III. 35 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 66, II. 63,
III. 60, IV. 56 für 50 kg Schlachtgevw. Verkauf: 528 Rinder,
und zwar 234 Ochſen, 23 Kalben, 161 Kühe, 110 Bullen, 396 Kälber,
484 Schafe, 1649 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen,
Kalben, Kühe, Bullen Kälber und Schafe mittelmäßig, Schweine langſam.

O Falkenberg, 29. April. (Schweinemarkt.) Ferkel koſteten
40--72 pro Paar, Läuferſchweine 40-—80 pro Stück.

Mühlberg a. E., 29. April. (Der geſtrige Schweine-
markt) war ſehr ſtark beſchickt. Ferkel wurden mit 36 68 pro
Paar, Läuferſchweine mit 42—86 A. pro Stück bezahlt.

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. Frankfurt a. M., 30. April. Jn der heutigen Aufſichtsrats

ſitzung der Konſolidierten Alkaliwerke, Aktien-
geſellſchaft für Bergbau und chemiſche Jnduſtrie
zu Weſteregeln, wurde bekanntgegeben, daß im verfloſſenen Jahre ein
Reingewinn von 1976603 gegen 1 925 820 erzielt worden
iſt. Der auf den 30. Mai einzuberufenden Generalverſammlung ſoll, wie
im Vorjahre, die Verteilung einer Dividende von 155 vor
geſchlagen werden.

Frankfurt a. M., 30. April. Die „Frkftr. Ztg.“ meldet aus
New York, die Stadt San Francisco plane die Ausgabe von
200 Millionen Dollars 24prozentiger Bonds unter
Bundesgarantie. Dasſelbe Blatt meldet aus Konſtantinopel von

eſtern, die Ottomanbank habe nunmehr ihre Offerte betreffend dieKonverſion der privilegierten Anleihe der Pforte
überreicht.

W. New-York, 30. April. Roter Winter- Weizen loko 908 pea
Mai 86 per Juli 85 per September 83 per DezemberMais per Mai 55 per Juli 63 per September 53 Mehl 3,85.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 30. April. Weizen per Mai 78 per Juli 79,
Mais per Juli 46/

W. New-York, 30. April. Petroleum Standard white in New
York 7,60, do. in Philadelphia 7,55, do. in Refined Caſes 10,30, do.
Credit Balances at Oil City 164.

W. New York, 30. April. Schmalz Weſternſteam 9,00, do. Rohe
und Brothers 9,10.
G. SAtSBBZEt'rdreaomeaaaaaaaeeee

Verantwortkich: Für Politik und Feuilleton: a. Walther Gebensleben;
e Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelzteil: Max Ebeling für Lokales
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſteren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welke
edeniuell zurückgeſandt werden ſollen, muß daß Porto beigefügt ſein. Für di
Jnſergte vernkwortlig Varl Kerſten, Halle g, S. Telenhon 160.
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